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EDITH G0TTLIEBER 195 Hotha , 
Els j;ernwi ~ ·; ,;~, 
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An _das W:ieier gutmachuggsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg 36 ~-LI!\!~~~ L __ 

{ ~etr.Akt.Zetchen Z II Z 2042 - 1-
Ihr Elnschreibebrief v .18 . Sept .1950. 

Zunaechst bestaetige ich den Erhalt Ihres Einschreibe­
briefes v.18 . Sept .der mit gewoehnlicher Post gesandt,erst 

:B, 1951 

~ 27. November 1950 lt.Poststempel, in meinen Besitz gelangt 
iat. In Zukunf't moechte ich Sie ersuchen alle Korrespondenz 
auf dem schnells ten Wege per Luftpostbrief zu senden,und hattE 
ich ja sr. Zt. einen Betrag fuer PÖrto hinterlegt.-
- Wegen Par.III betr. 3!Kisten Siberwaren habe ich inzwi-
schen weitere Rueckfragen nach New York and Mr & Mrs.Hermann 
Rosenberg geleitet und werde sofort nach Erhalt einer Ant­
wort per Luftpost an Sie schreiben. 

"' - . 
Betr. der 16 Kisten Umzugsgut wurde der Antrag bereits 

am 14.Juni 1948 von dem o.r.c, Cetnral Claims Registry, 
Property Control, 186 H,Q. c.c.G. (BE) B.A.0.R. 5 auf Form 
c.c.11, Ref.File No.C/551 bestaetigt. Der erste E.nmeldungs­
tag war am 1 9 .November 1945 Betrag ~Stlg.1444.15.- zum Um­
rechnungskurs l~stlg - RM 20.-
Bitte bestaetigen Sie mir den Empfang dieser Mitteilung, 

2 7. DE Z.1950 
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EDI TH GOTTLIEBER 

An_d a s Wiedergutmachungsamt 
bei Landgericht Hamburg 
Hamburg 36 

' j 

1 Hotham Street /,1/ 
rnwick s . 4 . /-/ 

ne/Australia 
r 1951. ----f-- --~ .., 

Betr.Akt.Zeichen Z II z 2042 
Ihr Einschreibebrief v.18.Sepy.1950. ~ 

Im weiteren Anschluss an meinen Luftpostbrief v.17.Dez.1950. 
ueberreiche ich Ihnen einliegend eine eidesstattliche Erklaerung 

von Mr .Hermann Rosenberg und Mrs.Alice Rosenberg ,76o West End 

Avenue, NEW YORK 25. N. Y. USA betreffs 3 Kisten Silberware·n,die 

beim Juwelier Classen,Hamburg, Kl.Johannisstrasse im August 1939 
deponiert wurden. 

Sollten Sie irgendwelche weitere Auskuenfte be t r.obiger . 

3 Kisten Silberwa ren benoetigen,bitte ich hoefl. sich direct per 

Luftbrief mit Mr & Mrs.Rosenberg l~.obiger Adresse in Verbindung 

zu setztem. Eine Kopie dieses Schreibes geht mit gleicher Post 

nach New York. 

Bitte bestaetigen Sie mir den Empfang dieser Erklaerung per 

Luftpostbrief. 

htungsvoll 

1 Anlage 



ruar 1951. 

An das 
Wiedergutmachungsamt 

Aktz .II/Z . 2o42 -1-
Hamburg 1 36 

Betr.Wied.e-gutmachungsans-prueche der Eheleute Leo und 
T~~~--n n - ~ - ~ 7 ~ - ~ - -

New York den 2. Januar 1951 

Eidesstattliche Erklaerung 

Einige Wochen vor meiner im August 1939 erfolgten Ausreise aus 
Deutschlad wurden von mir im Auftrag von Familie Leo Gottlieber 
und fuer deren Rechnung drei Kisten mit Silberwaren bei Juwelier 
Classen, Hamburg, Klo Johannisstrasse, deponiert. 

case No. 11 enthielt Silver goods im Werte von ca. hetlg. 36:-:-

1 

" No 12 " " " " " " ca. h stlg. 63:l.4:-
" No. 13 n plated silver goods and Silver im eDte von ca. 

1, st1g. 83:e:6 
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Edith Gottlieber ruar 1951 

An das 
Wiedergutmachungsamt bei 

Aktz. II/Z . 2o42 - 1-
Hamburg 36 

Betr. Wiede- gut machungsanspruech e der Eheleute Leo und 
Johanna Go t t 1 i e b er 

Zunaechst bestae tige ich den Eingang Ihrer Schreiben 
v.2o. November 1950 und Ko pie des Briefes der Oberfinanz­
direction Ha mburg O 5210--G 8 p 55 d v.31.0ktober 1950. 
Diese Schreiben wurde u.nverstaendlicherweise zuerst an m. 
sehr alte Adresse c/o USFET APO 757 gerichtet,dann auf dem 
Umschlag nach Torquay/Devon,England adressiert und kamen 
auf diesem Umwege mit Weiterleitung mit .gewoehnlicher Post 

_ ___,_, -erst Anfang Februar 1951 in Australi~n an. 

Nachdem Sie bereits sei~ Q~~ Jahren mit australische 
Adress~emeldet bekommen häben, waere es w ... , enscfiensw~ • 
e ic diewe an allen in Frage kommenden Stellen v0rzumer­
ken,damit detartige Verzoegerungen in einev-50 v4clitigen 
eiligen Angelegenheit wie der Neu-bzw~ ~Ummeldung der Ersatz­
ansprueche nicht verzoegert wir~. Es ~ st·u.rtbedingterf~rder­
lich,dass alle Korrespondenz mit Au&tral~en per Luftpost-

1ef ge chieht,ausserdem ist fj,,r0 diesen Zweck Porto hinter­
legt worden,leider muss ich fesistellen,dass m.diesbzgl. 
Instru-0-tionen von Ihrem Amt bisher leider nie befolgt wur­
den. Ich bitte in Zukunft darauf zu achten,dass Post auf' 
dem schnellsten Wege nach Australien gesandt wird,da sonst 
Brief~ ca. 2-3 Monate unterwegs sind,und die von Ihnen ge-

- se~z en ris en unmoeg lC ~inriegenalten werden koennen. 

1 

Die von Ihnen gewuenschte umgerechte Aufstellung der 
von uns eingereicht en Forderungen wird Ihnen in Kuerze mit 
Luftpost zugehen. 

Bitte mir den Eingang dieser Mitteilung per Luftpost 
. zu bestaetigen. 
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Betrifft: ·Ihre Wiedergutmachunga s ~che .- .Aktenzei:chen~ rI/Z 2o42 .-

Hiermit bestätige ich Ihnen den Ein.gang Ihxe~ 
S qh.r i bens vom 6. Februar _ 19 5-1: · . . 

- Ich hoffe, Sie inzwischen im Besi t~e meiner Zeile.n 
vom l}. Februar 1951-. · - . - - · · • 

- . • Zu meinem Bedau:~n mw;s ich Ihnen ini.t t~ülen, · dass 
l'h.re Ans.~hri-ft, ~n ,welche die _Zustellung vom 2o . ovembea 1950 &in€, 
leider die einzige war~ die uns von dem Zentralamt fUr Vermögensver­
walt~g in Bad Nenndorf mi.tgeteil1i worden ist .• ·Erst du:rcl\ Im- schreibe 
vom. ·17~ Dezember 19~e~habe toh- von Ik.rer jetzigen Ansehzift K~nntnis 
-genommen. . , . • , • -- • - • . • · · • - . ) 

" • _ • In diesem-Zusammenhang da.rf ich rilir erlauben-, Sie auj • 
, ArtikJ)l 5o A·bsatz 3 des RU.ofce.rstattungs~es.etzes Nz .• 59 .de.r bziiischen • 

?(ilitäzxe1Ue.rung hinza~eisen• welche~ lautet,. • • > 

•• •
1 .~t dez Antragsteller s.einen \iQhns1tz ode~ gewöhnlichen Aufent­

. ·: _halt n i.cht ,·in Deutschland und ·hat. er daselbst auch' keinen zum . 
, Empfang v.on ·z.ustellu..ugen be,,-0llm_a.cn~igten -Vertzeter Qestellt , 

so kann -er einen dort wohnhaftea- Zustellungsberechiigten.Qene.nn~ 
,Benennt- er diesen binnen 'einer a.ngemessel'.len Fris nic};rt ,- so hä:t 
d.~ ,iiede.rgu"tlfla'!hun~a~ . ih.Ji . zu- b-estellen ü.nd den _Antzagstel1e% 
davon zu be,nachii'chtJ.gen. n . 
. ~ • • Iin Hinbli'ck auf- den lahijen-Lauf der Pos·tsendun „en naG 

_ ·Australien ·möchte i_ch Sie daher · bitten_., die :.Anschrift' eine·a in Deu"tsch-­
land äneässigen .·zustellu,n~_bevollma~htigt~n :binnen 4- onaten dem iede. 

. gu.tmachu.ngsaurt . beka.rurtzu.~e ben. I c_h darf darauf hin eisen. da _-s· • ein zu.­
stellu.n~e bevo·llmächti gtez: ledi,gli"Ch diEt Aufgabe at,. für Si~ beati - te 
s endu.ngen in Empfang zu ·nebme·n wi~ .si~ an Si· ~e·i te.r ·z\.l' le1 ten, 4edoch 
ohne !hre ausdrUckliche VollmaQht bezw~ eine Vollmach1 seitens r . lind 
J.Us . R • o· s e n ·b e :r ~ • liio~ be~ugt is_t,Ihre Ansprliche vor ,dem ieder_ 
gutmachungsamt zu vertrete.n. . • • _. , . 

. . _ - - • - · ~--. • Die· Beant~ ung eines . Bevollmächticten od~r zus tel-
• 1wi bevolJ.maohtigten --wex_e in I~em· Falle. zweckmassig, zumal sie mit 
a1esem Vereinbarungen ~ber_ dj.~ ac~endung evtl. Schreiben ,per. Luftpost 
näch .Austialien tre..:ffe!l; kön.r.Lten. . • . . . _. 

f Be:r:eilts 1n meinem_ S ahr iben VOJJl 1,,. F .bruar 1951 lui.b 
1cll ·thne.n mi'tge1 ~1 , dass :von einer Hin e~legung ein_ s Po:r~o~etra es • 
hi rr.m.iohts ·bekannt • ·1e t . • • , . .. . . . 

Ihzem Wunsche, all in Fra~e ~om en~en Di t 11 n 
Ihrd jetzi e _Ansc·hrift mi zut i _lel;l, kann· ich l 1 er nicht· en pr~ohen, 
da io nicht eiss , mit w lchen ienst~tellen 1 -~t. Ihrer a1ten 
.n chrift in V tbindung «~tanden ha ban. U,.,, , 

~ ( . olsbergu). 
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-, ~ . 1 
f!:;!, GOTTLIEHER 

_das Wi eder gutmachungsamt 
im Landge r icht Hamburg 

ft • Zeichen I I / Z. 2042 -1-
ieveki ngspla tz, Anbau S 740 

.Lambu:g 36 • • 

.Jllt C 

bet In Beantwort1;111g Ihres Schreibens v.2o.November 1950 Parelo 
desrE~gabe der einzel~en .GegenstaendeP , die durch die Versteigerung 
.. h_ige~tum der_Ehe~eute Gottlieber entzogen worden sind,verweise ft43 i~rmit auf die Liste des Versteigerungsprotokolls v.28.29.lo. 

6 und 1.Nov.1943 von Gerlach ,Gerichtsvollzieher ,Akt.Zeichen 
Ak:
5 tD.R.Nr.2of/43_auf~aRg -des Oberfinanzpraesidenten Hamburg, 

. Z.G-70,die .sich in Ihrem Be~s:i:tze befindet. 

5l. 4( 

Be~r.Pur.t1:t 2,und 3 und 4 mache ich Sie darauf aufmerksam,dass 
keinerlei Unterlagen in m.Besitze befinden,undaJ.le Angaben des 

te§ bei~ Ein:rachung des Wiedergutmachungsanspruches unter Be­
ruecksichtigung des sr.zt.Marktwertes und Abnutzungswertes gemacht 

,wurden. • 
'· . Lt.m~Schreibe1:1 v.4.J~i 1_947 ,welches si chel:'lich in m.Akten vor-

1 zufinden ist,habe ich .bereits -zu dem Versteigerungsprotokoll -Stellung1 
genommen und betone nocbm.als,dass der Wert der Forderung weiterhin 1 

€stlg.1444.15.0 ist.Dieser Betrag wurde unter Zugrundelegung vmn 
li:stlg = R1i 20.- errechnet. , - . · 

~achdem Sie bereits Mitteilung machen,dass der Betrag von 
2.803.30 an die Reichshauptkass,e in Berlin abgef~ehrt wurde,und 

eine Rne~kerstattung vorlaeufig nicht moeglich waere, so muessten 
.... i e also die Summecg;t von RM 2. 803....::i o _ _y.on :m.. Fo.r.dJITc1.mg i.n.4b-zu-g brin-genr 
.m:d seh-e ·:-c: er µe-0 .erstattung-s der verbleibenden Summe von 
estlg.1444·.15.o ./. RM 2.803.30 = .tstlg.1164.12.0. baldigst entgegflll. 

Lt.Schreiben deE Oberfinanzdirection Hamburg 0-5210- G 8 P 55d 
~.31.0ctober 1950 teile ich Ihnen mit,dass eine genaue Liste der 
rermoegenswerte bereits am 3o.August 1945 eingeric~t w11:de,und ist 
es • unerklaerlich,warum der Antrag unvollstaae.dig sein soll.Falls 

~e Werte in RM haben wollen,brauchen Sie ja nur U:stlg./ RM 20.­
onvertieren,und sollte diese Umrechnung keine Schwierigkeiten 

erei ten. i: . . 
Sie wo~len bitte den Eingang (l:eEt-tEinschreibebriefes und m. 

3chreibens v.6.Febr.1951 per LUFTPOST umgehend bestaetigen. 

registered mafll. ~--~-
_ .... _.,..e_.. .... _-r-;e-n·~~ \ 

2 2, MRZ1951 
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J' . 1 
EDITH GOTTLIEBER 195 Hotham Street 

Elsternwi ck s .4. / 
elbourne/Vic . - • / 

19 51 
04 

23rd Ma;y 1951 . 
An _das Wiedergut machungs am 
beim Landgericht Hamburg 
Akt . Zeichen II/Z . 2042-1-
Sievekingsplatz, Anbau , z . 74 

---

31, MA1l95, 

HAMBURG 36 /Germany . 

B.!:_tr . Wiedergutmachungssache:e 

Zunaechst bestaege ich den Erhalt Ihres Schreibens v. 
12. Feb .1951 und teile Ihnen nur der ordnungshalber mit,dass 
Mr . Hermann Rosenberg & lVlrs .Alice Rosenberg,New York ,76o Nest 
End Avenue , New York 25.N . Y. USA keinen AnsTJruckl. inder obigen 
Wiedergut machungssache haben,und lediglich-sr.zt. dass Eigen­
tum der Eh~leute Leo & Johanna Gottlieber verpacken llessen, 
da die E~g~ntuemer bereits in England lebten. 

__ F~rner mache ich d~rauf aufmerksam,dass- von mir per­
soenli·e~ ein Geldbetrag an der Wiedergutmachung.sstelle Hamburg 
Dammtorwall vor meiner Ausreise- ~ - Tieutschlang im Jahre 1948 
depmr ert wurde,und bitte ich dort nachzupruefen,was mit dem 
Gelde be~ahlt in D.Mark ,geschehen ist. 

Wie Sie aus meinen Akten feststellen werden,wurde sr.zt. 

L951 /lf 

Herr Hellmuth Simon,Langenbeckshoehe Hamburg notariell aill.s , 
mein Bevollmaechtigter eingesetzt. Nachdem Herr Simon bereits 
Hamburg seit 1 Jahr verlassen hat,und jetzt in ••ew York USA 
lebt, teilte er mir mit,dass er einen anderen nerrn notariell 
als meinen Bevollmaechtigten~eing~setzt ha1,~nd _bitte ich 

-d~lle If<rr=P-espondenz zwecks W'ef"ter!e:ttung an~ diese neue 
Adresse einzusenden. Es ist mir uebrigens unverstaendlich,warum 
diese Anschrift nicht schon lange von Ihnen benutzt worden ist, 
nachdem alle Vorschriften ordnungsgemaess befolgt wurden. 

Die .Anschriften alleB in Frage kommenden Dienststellen, 
koennen Sie aus m.Akten,die sich sr.Zt. am Dammtorwall befanden 
sehr leicht feststellen und dann meine neue Anschrift bekannt 

I 
Gleichzeitig nehme ich an,dass Sie mein letztes Schreiben'} 

v.9.Maerz 1951 inzwischen erhalten ~m~:- /_L,, 

/ ~ITH G0TT11EBER--, 
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1.r.u~l t.·on Hamburg 
G 8 - V 115 d (fr . P 55 d ) @) Hamburg 11, 2.August 19 51 t1 

i'7:i'-:----R-iid-in _Q•m_o~rkt_83_/_Pe, m sprc~er 34 10 04 ./ 

AlJ. das 
~i~de~gutmachungsamt 
beia. Lan gericht HambUt' g 
Hamburg 

Hingegangen 1 
' 1 

J~ - 7. AUG.1951 
- ·3;~ 

mit -fA -' ii'l1•~l ... ~1Y 

- 7 8.51.-3~-~ 

i11 HA~WW~1 f.-: " ~ ../ ... €~ 
Betr • : Rückerstp,ttungss ache der Ehe-l-e ut~ Gottli T'~i 
Be zug: ., Dort__. SchreLben v om 24. 7 ._i951 A}ct---'.-Zeicp ~: II/Z 2042 - l -
.Anl • =- 2 e V J ,_) 

I J .::J 

J 

~ ZU dem Be i'ugschreiben nehme ich -wie folgt Stellung: 
- D;~ be ans~pr,u-.,chtß UIJ1zugsgut ist y2 n dem- Ge

0

~i9ntsvollzieher 
-- Geri ach am 8.11.1943 ~ersteigert worden. Der Bruttoerlös betrug 

Rr✓.i: 2 e 9 88 0 7 0 • . - .J - v 

Nach der Recht~prechung des H__,ans.OLG ist für die Errech­
nung des Ersatzwertes der gemeine Wert der entzogenen Gegenstände 
zugrunde zu legen. Es ist also insbesondere äas Alter und die 
seinerzeitige Beschaffenheit-der entzogenen Gegenstände zu berück­
sichtigen. Nach den mir zur Verfügung stehenden Unterlagen ist 
anzunehmen, daß de-r -entzogene Hausstand zum überwiegenden Teil 
aus älteren Sachen bestanden ha:t (Herr Leo Gottlieber ist am 

25.3„1879 geboren). Uber die Beschaffenheit der Sachen kann nur 
von den ~rzielten Versteigerungserlösen ausgehend, Feststellungen 
getroffen werden, da Aus:j:ührungen der Antragstellerin oder von 
Zeuge~ fehlen. Aus ve~sc~ied~nen ·G~tach1en Sachverständiger, die 
in g-leichgelagerten Fä:J,.lel2: :JGr der {1-ie sigen ieder gutmachungskam-

!.· ::~ap✓- abgegeben worden . sind, ist. b
1 

kannt, daß i:n den seinerzei tigen 
.> • . . :,>.':·----~:·.:~~ ·frteigerungen di~ Erzielung , ~gemessener Erlöse erstrebt worden 

.:..:..:.i;....... :' ... ~• .,, ist. Die·· beauftragten Auktionatoren p.at-ten ·auch ~elbst ein Interes-
se an einem möglichst hohen Erlöso Das Wertverhältnis von Ver­
steige~ungserlös zu d~,:r1J,.tatsä~b.J.i8hen , Wert ist je nach Umfang 
des Haushaltes und den früheren Ver~ögensverhältnissen der Be­
troff enen verschieden hoch. Aus dem mir vorliegenden Bericht der 
hiesigen Devisenstelle ergeben sie~ keine ,Anhaltspunkte ffu die 
Annehme, daß Herr Guttlieber in besonders nennenswerten Vermö-
gensverhältnissen gel~bt hate ~ 

Unter Zugr1:mdelegung aller, diese.r .Er.~ahr.un statsachen 
und der m._ir zur Verf~ung stehenden Unterlagen ist das Ver­
steigerungsprotokoll g~prüft qnd ein Versuch einermgemessenen 
Schätzung der versteigerten Gegenstän~e ~nternommen.worden. 
Im Ergebnis glaube ich, daß ein ert v n Wd 5.000,-- den tat­
sächlichen Wert im Zeitpunkt der Entziehung für ie ehtzogenen 
Gegenstände darstellen kann. 

Ich bin daher mit folgendem Beschluß einverstanden: 

"Es w±rd fe stge'stell t, daß 
a) der Antra sgeg~er verpflichtet ist, der Antr 

stellerin egen Entziehung von Vermö ens 1erten 
- wie unten angegeben chadenersatz gem. rto26 
Abso2 REG zu leisten, b) 



/ 

I; 
v..-

:; 

b) der schaden wie v, ei ter unten angegeben zu be­

ziffern ist, 
c) der scLo.den an deL1 ebenfalls unten angegebenen 

Tage eingetreten ist . 

a) Umzugsgut 
b) ror 5„000. -
c) s.11 .1943• 
Die Berechtigte i s t verrflicb:tet, i hre Ansprüche 

g
e.,,.en die · Be ·.tzer der entzogenen Gee:enstande an das 

.P '-- ~ t -'- II 
Deutsche Reich abzu re L, en. lJi t die,eer Abt!!l'et..un soll ledi t,lich der berechti,:te 
zweck verfolgt werde n , DOJ,lpe l erstattu,:.0 en an die Azrtr;;_g-
ste l lerin und Regreßansprtche cter Beaitzer gen Uas 
Deutsche Reich zu . verr:ieiden.. Dies: köruJ.en e:..~tstehen , wenn 
die ,Ant"Y'agstellerin nebE:n der J!'e s cs t e llung der Schaden-

-ersatza~sprifohe gegen das })eutsche :"te ich als uruni t t el­
baren Entzieh.er auch· noch .nsp:rt.üch.e a.vf H8t:..uralheraus­
gabe- gegen die Besitz-er d.er en..tzGt:·cnen G.e Jenstwide gel-

tend machen ·würde„ 
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ADOLPH GRÜNEWALD 
HA MBURG 1 

FERDINANDSTRASSE 55. 57 
Fernruf: 32 75 86 Privat: 58 26 ◄6 

Haus- u. Hypothek enmakler 
GrundslUcks-, Testaments- u. V ermögensverwaltungen 

HAMBURG, den 19. J 

U n t e r v o 1 1 m a c h t 

Ich, der Unterzeicbnete, Kaufmann Emil L e v y in .l:"irma 
Revindicatio, Düsseldorf , Prinz-~eorg-Straße 89, früher Düssel­
dorf-Oberkassel, ~urggrafenstraße 111, bin Hevollmächtigter von 
Fräulein Edith Gott 1 i e b er, Tochter der Eheleute Leo 
und Johanna Gottlieber, Melbourne/Australien. 

Auf Grund dieser erteilten Vollmacht vom 15. November 1951 bin 
ich berechtigt, Untervollmachten zu erteilen. In der Rücker­
stattungssache der Eheleute Leo und Johanna Gottlieber gegen das 
D9 utsche Reich bzw. die Deutsche Bundesrepublik, Aktenzeichen 
1 Wik 1036/51, erteile ich hiermit 

Herrn Ernst G r ü n e w a 1 d , 

Inhaber der Firma Adolph ürünewaldi 
Hamburg 1, Ferdinandstraße 55/57, 

Untervollmacht, mich in dem am 30. Januar 1952 anberaumten Termin 

zu ver-tret.en. 

• • 

,, 



1 Wi k 1036/51 
Z 2042 
Z 8836 

1) Ausfertigung an1 
• L X P;;rteien 

- X Beteiligte 
- :mit U rkunden 

. ~leser Besch~· .---/6-
ap. Justizinsp~ 

L n d g c r i c h t Ha m b u 
lo- _Wiedert.:,utmachungskammer 

B e s c h 1 u s s • 

In der Rückerstattungssache 
der Ehe i"eute Leo und Johanna 
G ott 1 i e b er , 

2) je 1 /' h!:chrift all 
-"r I.anc: l 

.,.. f. \ . ~::.... . Kontr. 
- G nme1bucLamt 

J,~ 

früher in Hamburg , Uhlenhorsterweg 51, 
jetzt: 95 Hotham Street , Elsternwick S 4, 
Melbourne. (Australia.), 

Antragsteller„ 

' Z~~C .... ~ ~ vertreten rl.urch ihre Tochter Edith Gottlieber 
1m11. Ct:.d;'?l/b_'__..._~ • 

J) JE.onn .Bali~ e.benda. -
/). 

~ 1Verfahre~reter: Hausmakler Ernst Grü.newald 
) Hamburg, 1, Ferdinaµdstrasse 55/57 1 

gegen 
n das Deutsche Reich, 

. J;~L> gesetzlich vertreten durc~ die Finanzbehörde 
j' der Freien und Hansestadt Hamburg; 

Verfahrensvertreter: Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Hamburg 11, Rödings~arkt 83, 0 5210 - G 8 - V 115 ~ 

Antragsgegner, 

hat die 1. Wiedergutmachungskammer des Landge­
richts, Hamburg nach mündlicher Verhandlung durch 
folgende Richter: 

Re chtskraftzeusnh ~ 1.) Landgerichtsdirektor Dro Joost, 
ht d~ a 1~~11-~ - 2.0 ) Landgerichtsrat Dro Warmbru.nn, 
;auf ~-:-;~·J; • ,.c .LM~ ~ _ 
..,_ - . • • d « .,,,r,~ 3~) Landgerichtsrat Engelschall 

!v- 'f:·· ·:;:pzM:' 195 ~orttllt. am 27 ~Februar 1953 beschlossen, 

~ ~1. · Die Ersatzpflicht des Antragsgegners für 

Hausrat im Werte von 6.000,-- RM, der·am. 

lo Juni 1943 entzogen worden ist, wird 

unter .Abweisung eines. auf diesen Vorgang 

gestützten höheren Feststellungsbegehrens 

sowie von Leistungsansprüchen festgestellt. 

~ 
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Die Entscheidung ergeht kostenfrei e 

G r ü n d e 

Die Antragsteller sind jüdische Mitbürger der Hanse­
stadt Harn __ uurg gewesen und haben Uhlenhorsterweg 5l eine 
~ohnung gehabt . Sie sind in älteren Jahren - der Ehemann 
als 60"äh • .. J r i ger - kurz vor Ausbruch des 2o ~eltkrieges r eh 
-W:~e1 
.. 'aliil ausgewandert und habeh Hausrat zur Versendung nach 
Ubersee in 14 Kisten und einigen kleineren Behältnissen 
verpacken l as sen.Ein Abtr ansport des Umzugsgutes ist wegen 
des Ausbruchs des 2o Veltkriegea nicht möglich gewesen, so~ 
dass es ifi den Lagerräumen ·einer Firma Krumpf & Co. liegen 
geblieben i s t. Das Vermögen Qer Eheleute Gottlieber ist zu 

Gunsten des Deutschen Reimhes einge zogen worden~ Die Ver-
. mögensverwertungsstelle des Oberfinanzpräsidenten in Hamburg 
hat Anfang Juni 1943 der Gerichtsvollzieherei den uftrag 
erteilt, die Versteigerung durchzuführen und den Erlös an · -
die Oberfinanzkasse Hamburg abzuführen. Die Versteigerung 
ist laut Versteigerungsprotokoll. vom. 28._... 29.o Oktober 
und 1. November 1943 von dem Gerichtsvollzieher Gerlach 
d'll!chgeführt worden., der einen Brutto-Versteigerungserlös 
von 2.988,70 D, zuzüglicll 448,40 RM Kavelingsgeld erzielt 
hat ... Ein Netto-Erlös von 20803,30 RM ist .der Oberfinanzk.asse 

Hamburg überwiesen worde~ 
Die .Antragsteller haben fristgerecht bei den zustän­

digen Behörden Rückerstattungsansprüche angemeldet und den 

Ersatz des Wertes ihrer Habe verlangt. Sie haben gel.tend 

gemacht,dass die Wegnahme ihres Umzugsgutes auf rassische.. 
Verfolgungsmassnahmen beruht habe, und dass der Versteige­

rungserlös dem z.a twert ni_cht entsprochen habeo Der Antrags­

gegner hat sich mit einem Feststellungsbeschluss einver­

standen erklärt, durch den die Schadensersatzpflicht des 

Deutschen Reiches in Höhe von 5.000,-- RM anerkannt wird, 

die höheren Ansprüche jedoch bestr~tten., egen d~r Einzel­

heiten des Vorbringens der .Beteiligten wird auf den Inhalt 

der chriftsätze verwiesen. Sie haben in mündlicher Ver-
handlung 



- 3 -

handlung Geleecnheit zur {ahrnehm.ung ihrer Belange erhaltell.o 
Die Fort_1ahme 1..mcl Verwertung des Umzu6söutes jüdischer Mit­
bürge.r, 11 elche dur ch die rc.1.ssischen Verolgungsmassnahmen des 
Nationalsozialismus aus dem. Gebiet81l des Deutschen .J.1.eiches 
verdrän6t worden· aren , ist - wie keiner näheren Begründung 
bedaxf - als eine Entziehungshandlung anzusehen, deren 
Fol5en ausgegl i chen werden müssen? s oweit di e j~zt gültigen 
gesetzlichen BestimrnUTI.e;en hierfür ei ne Grundlage abgebeno 
Die Rückgabe des UmzU,e;sgutes oder von Teil en wi rd gegen di e 
Erwerber niollt datt4gesetzt werden können , weil das vorgel egte 
Versteigerun~sprotokol l zwar i hrt Namen, n i cht aber i hre An­
schriften enthältl ihre Pers on und Verbleib der Gegenstände 

(;.IM nich t mehr festges tellt wer den kann, zumal auf den Unt er­
gang des gr ößten Teils des Umzugsgutes durch natürlichen 
Auf brauch oder durch Krie gsschäden ~e!i ~8!8: :lia:ureitrbent ge­
rechnet werden muss6 Die Antragsteller sind daher dar a~ 
angewiesen, ihre Schadensersatzansprüche gegen das Deutsche 
Reich zu erheben, die sich auf Artikel 26 Abs. 2 des Ge­
setzes Nr& 59 gründeri.,und dem Grunde nach nicht streitig 
sind„ 

I 
I 

Die gegenwärtige Gesetzgebung versagt den .Ant rag­
stellern weitere Ansprüche gegen das Reichsvermögeno- § 14 
des Umstellungagesetzes der Alliierten verbietet die Um­
stellung von Reichsmarkverbindlichkeiten gegen das Deutsche 
Reich ohne Zulassung von Ausnahmen., die auch nicht rassisch 
verfolgten Personen zustehen, welche mit Erfolg Wiedergut­
machungsansprüche geltend machen. Der Grund dieser Sonder­
regelung liegt darin,dass die Folgen des Zusammenbruchs 
den Verlust des größten Teils der Werte der öffentlichen 
Hand zur Folge gehabt haben und 1ass zur Befriedigung sehr 
hoher Verbindlichkeiten. zunäch~sreichende Mittel M.8~it 

zur Verfügung stehen. ~~g erfordert finanz­
poli tische

1 
insbesondere steuerliche Massnahmen und kann nur 

auf Grund ergänzender Gesetzgebung erfolgeno Deshalb hat 

das Gesetz Nr. 59 der britischen Militärregierung mit gutem 

Grunde davon abgesehen, das gesamte Gebiet der • iiedergu.t­

machung zu regeln, sondern nur einen Ausschnitt herausge­

nommen und eine gegenständlich begrenzte Feststellung der 

·chadensersatzpflicht getroffenoDer in der britischen Zone 

restdeu tschlands 
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, es tdeu·L.sc l nnd unentbehrlic 1en Aus:füllung der gegenwärtigen 
Lücken der Geoetz.;cbung , kann die ,/iedergu.tmachungskammer 
nich t durch BntsclJ.eidung von Einzel:fällen vorgreifen , sie 
muss vielmehr der L'ntschli essung des zuständigen Gesetzge-
bers vorbe11ulten ble i ben. Von einander abweichende Entschei-

1 • ~-~'t;«~ des ✓ ertes der i h~en entzogenen Habe d bt stehung 

' dungen mehrer er iYiedergut machungsbehörden würdeH di e _{echts­
sicherhei t empfindlich gefährden und die Auswirkungen au:f 
den öffe.,.tlichen liaushal t gänzlich unü·oersehbar machen. 
Daher sind die Antragsteller darauf' zu verwei s en , das s 
gegenwärtig nur zur Vorbereitung der gesamten Regelung der 
i hnen zustohenden Schadensersatzanap:ftüch~ die Fests et zung 

ihrea Anspruchs er~en kann, a l s o ei ne auf den Grund des 
Anspruchs sich beschränkende. Entschei dung . Di e zahlenmäss i ge 
Fes ts~ ung des Yertes des Umzu gsgut es der Antr agsteller 
kann nur durch dine Schät zung erfolgen. Ei n Hachvie i s i m 
einzelnen i s t nicht möglich , weil eine genaue Aufklärung 
der Zus ammenset zung und des Wertes dea Umzugsgutes nach 
Abl auf l ang er J ahra nich t mehr beschaf f t werden kann.o Der 
Hinweis der Oberfinanzdirektion Hamburg , dass da s Leb ens­
alter der Eheleute Gottlieber die Annahme wahrsch einlich 
mache~ die meisten ihrer Gegenstände hätten sich l ängere 
Zeit i m Gebrauch bef.:im.dan, ist nicht unbeachtlich. Eine 
zuverlässig e Beschreibung, wel che die Nachprüfung durch e i n en 

Sachverständigen ermöglichen könnte , kann von den Ant rag­

stellern auch bei sorgfältiger Überlegung gewissenhaft nicht 

gegeben werden. Die Einholung des Gutachtens eines Sachver­

ständigen scheitert daran, dass die 1lllentbehrliche Vorzei­

gung der Sachen zum Zwecke ihrer Bewertung nicht ermöglicht 

werden ka.rmo Die Kammer ist da.her auf' die Auswertung des 

Versteigerungsprotokolls angewiesen. Nach s~inem Inhalt 

I sind fast keine Möbelstücke zur Versteigerung gelangt~ 

Soweit die Antragsteller Gegenstände Privatpersonen in 

Verwahrung gegeben haben., kann über die Ersatzpflicht in 

diesem Beschluss nicht befunden werden, weil bisher ein 
ausreichender Nachweis einer Entziehung durch da s Deutsche 

Reich fehlt. Insoweit bleiben die Antragsteller berechtigt, 

Ansprüche auf Herausgabe gegen die jetzigen Besitzer 

(Artikel ll 



- 5 -

(Art i kel ll de s Ges etzes Nr . 59 ) zu erheben, oder auf Grund 
weiterer Nach\✓eisc höhere Schadenser satzansprüche gegen das 
Deutsche Re ich geltend zu machen. 

Di e Antragstell er machen mit Recht geltend , das s 
bei Verste i 0 eru11gen i m allgemeinen nicht der volle Zeitwert 
ausgebo ten wi rd. Für eini ge der von ihnen bezeichneten Gegen­
stände tri ff t di es zu, z. B. f ür die Schreibmaschine (Pos.3ll) 1 

für einen Teil i hrer Bestecke , für Teile aus den äschebe­
ständen, ~ /lnder erse·i ts unterschätzen die Antragsteller 
die Herabsetzung des Handelswertes von Gegenstfülden , die 
längere Zeit gebraucht wurden und für welche zum Teil ganz 
günstige Gebote abgegeben worden sind. Bei manchen Gebrauchs­
gegenständen - insbesondere bei den Silbersachen - ist aus 
dem vorgelegten Verste i gerungsprotokoll festzustellen, dass 
die durch die großen Bombenschäden in Hamburg Mitte 1943 
hervorgeru.:fene Mangellage eine günstige Nachfrage nach 
Sachwerten zur Folge gehabt hat und dass die in vorgerückter 
Kriegszeit beginnende Geldfülle dazu Anlass gegeben hat, 
für Silbersachen - z.B„ für die Pos .• 2.74 - 2.79 a.nnähernd 
den vollen Verkehrswert zu bieten - nämlich l5 bis 20 Rfgo 
pro Gramm Silbergewicht -• Auch andere Dinge, z.B. Poa. i~ 
14, l5 u.nQ 74 haben günstige Erlöse gebracht. Eine ErüfUng 

im einzelnen ist ausgesd:llossen. Die Kammer kann daher nur 

die Erfahrungssätze auswerten., welche dia Äusserungen von 
Sachverständigen in anderen Fällen. ergeben haben.. Nach de4'tl, · 

Inhalt ist anzunehmen., dass bei Herkunft von Gegenständen. 

aus mittleren Haushal tun.gen, deren E:i,.nri_chtung vor längerer 

Zeit beschafft worden ist - von Ausnahmen ailil~ei abgesehen -

das Doppelte des Netto-Versteigerungserlöses als obere 

Grenze des Zeitwertes anzusehen ist. Das Versteigerungs­

protokoll ergibt mit Sicherheit, dass günstige und ungün­
stige Erlöse sich annähernd ausgleichen. Die Silbersachen, 

die einen ziemlich erheblichen Teil des Gesamterlöses er­

bracht haben, sind mit dem Doppel des Netto-Versteigerungs­

erlöses durchweg überbewertet. let einer geringfügigen 

Abrundung nach oben gewäh!bt die Kammer daher den trag­
stellern einen Schadensersatzanspruch von 6.000,-- IDL 

~ 
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( Di e h öheren An s pr üche der Antr agsteller, insbesondere ""f­
.HiPoaz;:g ~ %!. Lci s tUTI.t; 8illill s i nd n a ch der gegenwärtigen Gesetzes­
l age tmbegründet. Als Entz iehungsdatum. ha t die Kammer das 
de s Au.i'tra6es der Vermögensver wertungsstelle an die Gerichts-i 
vollzieher e i genommen , weil von diesem Zeitpunkt an den 
Ant r ags t ell ern j ede Möglichkeit gefehlt hat, auf die Behand­
lung i hJ.~e s Umzugs gutes irgend einen Einfluss auszuüben. 

Die Kostenfreiheit der Entscheidung ergibt sich aus 

.Anwen dung des Art. 63 des Gesetzes Nr. 59. 

ha .ltezeiebneter fleeh~an_reterenheitiat ltia 
zum 18. Jum 19b3 einschl. 

eine R~dnsmitte I,-,·!: ~!fl lw i r' ,,,n f? ·, r. '-M1ti-

1clten Ohedandesgerich, nicht eingereicht 

wera.en. Hamburg, Len 2 0. Juni 1953 
Die Geschäftsstelle 

tl«!i Hanseatischen Obedandetcerieia. 

1~/4//4 
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